
 
 
 
 

Begutachtungsprozess für Fachbeiträge der Rubrik 
"Peer-Reviewed Article" 
Die Fachzeitschriften "Straßenverkehrstechnik" und Straße und Autobahn bieten die 
Möglichkeit, Fachbeiträge einem Reviewing-Prozess zu unterwerfen. Der 
Begutachtungsprozess erfolgt nach einem vorgegebenen Schema. Die Begutachtung erfolgt 
durch jeweils zwei Gutachter, die gegenüber den Autoren sowie untereinander anonym 
bleiben. Die Gutachter sind angehalten, das Urteil zu begründen und 
Verbesserungsvorschläge zu machen. Sie geben eine der folgenden Empfehlungen ab: 

Der eingereichte Artikel 

• ist in der vorliegenden Form für die Veröffentlichung geeignet, 
• benötigt eine geringfügige Überarbeitung vor der Veröffentlichung, 
• benötigt eine substanzielle Überarbeitung und ist vor einer Veröffentlichung nochmals 

zu 	begutachten, 
• ist für eine Veröffentlichung abzulehnen. 

Bei stark differenzierenden Ergebnissen der Begutachtung kann ein dritter Gutachter 
hinzugezogen werden. Die Schriftleitung folgt im Regelfall der Empfehlung der Gutachter. 	 

Das Ergebnis wird den Autoren in anonymer Form zugesandt. 
 
Dem Kreis der Gutachter gehören im Wesentlichen die Hochschulprofessoren der 
einschlägigen Lehrstühle und Institute sowie Experten aus Ingenieurbüros und Firmen an. Er 
wird zwischen der Redaktion und dem Wissenschaftlichen Beirat der 
Straßenverkehrstechnik, bzw. dem Fachbeirat der Starße und Autobahn abgestimmt. 

Der gesamte Begutachtungsprozess vom Einsendedatum des Manuskripts vom Autor an die 
Redaktion bis zur Mitteilung des Ergebnisses an den Autor soll weniger als 8 Wochen 
dauern. Fachbeiträge, die erfolgreich begutachtet worden sind, werden in der Rubrik 
"Fachbeiträge / Peer- Reviewed Articles" veröffentlicht, während alle anderen Fachbeiträge 
in der Rubrik "Fachbeiträge / Professional Articles" publiziert werden. 
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